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Jahresbericht
des '

Vorstandes der Schweiz, bot. Gesellschaft
pro 1902/1903.

Hochgeehrte Herren!

Die letztjährige Hauptversammlung in Genf hat dem Vorstande
drei Punkte zur genaueren Präzisierung überwiesen.

1. Die Hauptsorge unserer Gesellschaft bildet natürlich die
Verbesserung der Finanzlage durch Gewinnung neuer Mitglieder. Es wurde
die Anregung gemacht, in der Schweiz botanische Exkursionen zu
veranstalten, und bei dieser Gelegenheit das Interesse weiterer Kreise für
unsere Gesellschaft zu erwecken. Diese Anregung ist sicherlich von
der idealen Auffassung ausgegangen, es würde unsere Gesellschaft
durch solche Exkursionen nicht nur Belehrung bieten, sondern
zahlreiche Freunde für unsere Bestrebungen gewinnen. Schon liegen
bereits verschiedene Exkursionspläne vor; aber die definitive Organisation
unterblieb teils wegen eingetretener Krankheit des Sekretärs, teils
wegen sonstiger starker Inanspruchnahme der übrigen Vorstandsmitglieder.

Trotz den berechtigten Bedenken gegenüber dieser Exkursionen
ist zu wünschen, dass dieser Frage noch weitere Aufmerksamkeit
geschenkt werde. Solche Exkursionen in den Frühjahrs- und Sommerferien

veranstaltet und namentlich der Schweiz. Lehrerschaft zugänglich

gemacht, könnten ebenso grossen Nutzen stiften, als manche Ferienkurse

im dumpfen Hörsäle.
2. Die zweite Angelegenheit, welche den Vorstand beschäftigte,

war die Anregung, bei der h. Bundesbehörde Schritte zu tun, um den

Besuch des bot. Institutes in Buitenzorg möglich zu machen. Der
diesbezügliche Besuch der Herren Dr. Treub, Buitenzorg und Prof. Dr.
Schröter, Zürich bei H. Bundesrat Ruchet in Bern bestärkte den
Vorstand, durch Vermittlung der Schweiz, naturf. Gesellschaft eine
Eingabe an die hohe Bundesbehörde einzureichen, es möchte eine jährliche
Subvention von Fr. 2500 dazu verwendet werden, dass je das zweite
Jahr ein Schweiz. Botaniker zu Studienzwecken nach Buitenzorg
abgeschickt werden könnte. Über den Erfolg dieser Eingabe ist uns
nichts bekannt.
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3. Die Erhaltung schweizerischer Naturdenkmäler kann und darf
unsere Gesellschaft nicht gleichgiltig berühren. Leider gestatten uns
die finanziellen Mittel nicht, in dieser Angelegenheit allein vorzugehen.
Nur durch vereinte Kräfte wird es möglich sein, die Erhaltung interessanter

Florenbezirke, urwaldartiger Bestände, interessanter Bäume etc.
anzustreben. Auch diese Angelegenheit konnte im laufenden Jahre
nicht endgiltig erledigt werden.

Der Mitgliederbestand der Gesellschaft zeigt im verflossenen
Jahre folgende Veränderungen:
Austritte: Herr Eug. Bolleter, Zürich.

„ Müller-Schwyter, Siebnen.
Mad. Houbion, Belgique.
Herr Gyr, Baistal.

„ A. Mazel, Genf.

B H. Lüscher, Bern.

„ A. Jaczewski, St. Petersburg.
Gestorben: Herr St. Wanner, Zürich V.

„ Prof. Westermaier, Freiburg.
„ Siegfried, Bülach.

Eingetreten: „ Regierungsrat Bay, Liestal.

„ Eugene Major, Neuchätel.

„ Denis Cruchet, Montagny.

„ Dr. E, Jacky, Bern.

„ Josias Braun, Chur.

„ Dr. Hochreutiner, Genf.

„ Henry Correvon, Genf.

„ Dr. Fries, Zürich.

„ Meyer-Darcis, Ermatingen.
Mitgliederzahl 133.
Am 11. Dezember 1902 feierte unser Mitglied Herr Professor

Dr. L. Fischer in Bern das fünfzigjährige Jubiläum seiner philosophischen

Doktorwürde. Zu diesem Feste brachte der Yorstand dem Jubilar
die herzlichsten Glückwünsche dar.

Indem wir Ihnen die Propaganda für unsere Gesellschaft warm
empfehlen, zeichnen wir mit

Hochachtung.
Der Präsident: Dr. Christ.
Der Sekretär: Dr. H. Bachmann.
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